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Rechtlicher Rahmen für die Leistungsbewertung 

Die Grundlage für die Leistungsbewertung im Fach Spanisch sind:  

• §48 SchulG (Schulgesetz NRW): Grundsätze der Leistungsbewertung 

• § 6 APO-S I (Ausbildungs- und Prüfungsverordnung Sekundarstufe I): Leistungsbewertung, 

Klassenarbeiten, Nachteilsausgleich 

•  § 13 - 19 APO-GOSt (Ausbildungs- und Prüfungsverordnung Gymnasiale Oberstufe) 

• Kernlehrplan für die Sekundarstufe I – Gymnasium / Gesamtschule in NRW Spanisch: Kapitel 

3 – Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung (S. 43 – 46) 

• Kernlehrplan für die Sekundarstufe II – Gymnasium / Gesamtschule in NRW Spanisch: Kapi-

tel 3 – Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung (S. 60 – 67) 

 

Die oben genannten Vorgaben werden durch das Schulinterne Curriculum der Fachgruppe Spanisch 

des Hermann-Vöchting-Gymnasiums durch einzelne Akzent- und Schwerpunktsetzungen ergänzt.  

 

Grundsätze der Leistungsbewertung am HVG Blomberg 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beziehen sich auf den Erreichungsgrad der im Zu-

sammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen, die sich an den Bereichen Sprache, in-

terkulturelles Lernen, Umgang mit Texten und Medien sowie Methoden und Formen des selbststän-

digen Arbeitens orientieren.  

Die Leistungsbewertung stellt auch eine Grundlage für die weitere Förderung der Schülerinnen und 

Schüler dar. Daher ist es wichtig, dass im Zusammenhang der Bewertung möglichst auch eine Diag-

nose des erreichten Lernstandes erfolgt und Hinweise für das Weiterlernen gegeben werden. Die 

Lehrperson gibt jeder Klasse bzw. jedem Kurs zu Beginn des Schuljahres bzw. des Schulhalbjahres 

ihre Grundsätze zur Leistungsbewertung bekannt.  

Die Bewertungskriterien für eine Leistung und die Prüfungsmodalitäten der jeweiligen Über-

prüfungsform werden den Schülerinnen und Schülern zu Beginn jedes Quartals angegeben. Auf An-

frage gibt die Lehrperson Auskunft über den Leistungsstand eines Schülers / einer Schülerin. Die 

Gesamtnote setzt sich zu gleichen Teilen aus den Beurteilungsbereichen „Schriftliche Arbeiten“ und 

„Sonstige Mitarbeit“ zusammen.  
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Kriteriengestützte Korrekturen  

Im Fach Spanisch werden die Korrekturen von Leistungsüberprüfungen kriteriengestützt angelegt 

und den Schülerinnen und Schülern transparent gemacht. Die Rückmeldung über die Textproduktion 

bei Klassenarbeiten der Sekundarstufe I und bei Klausuren der Oberstufe wird durch die Erstellung 

eines Bewertungsbogens, des sog. Erwartungshorizontes, mit positiv formulierten Einzelkriterien ge-

staltet. Dieser enthält die erwarteten Schülerleistungen. Hierbei werden die Teilleistungen Inhalt (dif-

ferenziert nach Teilaufgaben) und Sprache (differenziert nach kommunikativer Textgestaltung, Aus-

drucksvermögen und Sprachrichtigkeit) ausgewiesen.  

Kompetenzorientierte Kriterien  

Für die Überprüfung einzelner funktional kommunikativer Teilkompetenzen werden sowohl in den 

Beurteilungsbereichen Klausuren als auch bei der sonstigen Mitarbeit folgende Kriterien angewen-

det:  
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Leistungsbewertung in der Sekundarstufe I 

 

Kriterien für die Leistungsbewertung 

 

Die Termine für die Klassenarbeiten in der Sekundarstufe I im Fach Spanisch werden von der Lehr-

person festgelegt und frühzeitig bekannt gegeben. Die Klassenarbeiten überprüfen sowohl rezeptive 

als auch produktive Leistungen anhand mehrerer Teilaufgaben. Diese stehen in einem thematischen 

und inhaltlichen Zusammenhang zum Unterricht. 

Überprüft werden die Textproduktion (Schreiben) und die kommunikativen Teilkompetenzen (Hör-

verstehen, Hör-/Sehverstehen und Leseverstehen). Hierbei wird auch die Verfügbarkeit sprachlicher 

Mittel (Wortschatz und Grammatik) ebenfalls überprüft. 

Pro Schuljahr wird jeweils eine Klassenarbeit durch eine mündliche Prüfung ersetzt. Das Hermann-

Vöchting-Gymnasium hat sich hierbei für die jeweils 3. Klassenarbeit des Schuljahres entschieden. 

 

Anzahl und Dauer der Klassenarbeiten 

 

Klasse Klassenarbeiten Dauer Mündliche Prüfung 

8 3 45 Minuten als Ersatz für die 3. Klassenarbeit 

9 3 45 – 90 Minuten als Ersatz für die 3. Klassenarbeit 
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Leistungsbewertung in der Oberstufe 

 
Die Fachkonferenz Spanisch legt für die unterschiedlichen Überprüfungsformen im Beurteilungsbe-

reich Schriftliche Arbeiten / Klausuren folgende zu berücksichtigende Teilkompetenzen fest: 

 
Anzahl und Dauer von Klausuren (Spanisch neueinsetzend) 

 

 

EF (n) Anzahl Dauer Wörter Kompetenzschwerpunkte 
 

1. Quartal 
 

1 
90 keine verbindli-

che Festlegung 

Schreiben plus ggf. eine oder 
mehrere Teilkompetenzen (auch 
„Verfügen über sprachliche Mit-
tel“ als weitere Teilkompetenz 
möglich) 

 
2. Quartal 

 
1 

90 keine verbindli-
che Festlegung 

Schreiben plus ggf. eine oder 
mehrere Teilkompetenzen (auch 
„Verfügen über sprachliche Mit-
tel“ als weitere Teilkompetenz 
möglich) 

 
3. Quartal 

 
1 / / 

Mündliche Kommunikationsprü-
fung: 
Teil A: monologisches Sprechen 
Teil B: dialogisches Sprechen 

 
4. Quartal 

 
1 

90 keine verbindli-
che Festlegung 

Schreiben plus ggf. eine oder 
mehrere Teilkompetenzen (auch 
„Verfügen über sprachliche Mit-
tel“ als weitere Teilkompetenz 
möglich) 

Q1 (n) Anzahl Dauer Wörter Kompetenzschwerpunkte 
 

1. Quartal 
 

1 90 

Schreiben/Lesen: 
ca. 250 
Sprachmittlung:  
ca. 250 

Klausur:  
Teil A: Schreiben + Leseverste-
hen (integriert) 
Teil B: Sprachmittlung (isoliert) 

 
2. Quartal 

 
1 90 

Schreiben/Lesen: 
ca. 250 
 

Klausur (altes Format):  
Teil A: Schreiben 
Teil B: Leseverstehen (integriert) 

 
3. Quartal 

 
1 

135 
Schreiben/Lesen: 
300-400 
 

Klausur:  
Teil A: Schreiben + 
Leseverstehen (integriert)  
Teil B: Hör(seh)verstehen (iso-
liert) 

 
4. Quartal 

 
1 / / 

Mündliche Kommunikationsprü-
fung: 
Teil A: monologisches Sprechen 
Teil B: dialogisches Sprechen 



Leistungsbewertungskonzept für das Fach Spanisch am Hermann-Vöchting-Gymnasium 

 7 

 

 

Anzahl und Dauer von Klausuren (Spanisch fortgeführt) 

 

 

 

EF (f) Anzahl Dauer Wörter Kompetenzschwerpunkte 
 

1. Quartal 
 

1 90 Schreiben/Lesen: 
ca. 300-400 

Klausur:  
Teil A: Schreiben + Leseverste-
hen  
Teil B: Hör-/Hörsehverstehen 

 
2. Quartal 

 
1 

90 

 
Schreiben/Lesen: 
ca. 300-400 
 

Klausur: 
Teil A: Schreiben +  
Leseverstehen 
Teil B: weitere Kompetenz 

 
3. Quartal 

 
1 90 / 

 

Mündliche Kommunikationsprü-
fung: 
Teil A: monologisches Sprechen 
Teil B: dialogisches Sprechen 

 
4. Quartal 

 
1 90 

Schreiben/Lesen: 
ca. 300-400 
Sprachmittlung:  
200-300 

Klausur: 
Teil A: Schreiben +  
Leseverstehen 
Teil B: Sprachmittlung 

Q2 (n) Anzahl Dauer Wörter Kompetenzschwerpunkte 
 

1. Quartal 
 

1 180 

Schreiben/Lesen: 
400-500 
Sprachmittlung: 
400-450 

Klausur: 
Teil A: Schreiben + 
Leseverstehen (integriert)  
Teil B: Sprachmittlung (isoliert) 

 
2. Quartal 

 
1 180 

Schreiben/Lesen: 
400-500 
Sprachmittlung: 
400-450 

Klausur: 
Teil A: Schreiben + Leseverste-
hen (integriert) 
Teil B: Sprachmittlung (isoliert) 

 
3. Quartal 

 
1 

240 

Schreiben/Lesen:  
500-550 
Sprachmittlung: 
400-500 

Klausur (Vorabiklausur):  
Teil A: Schreiben + Leseverste-
hen (integriert) 
Teil B: Sprachmittlung (isoliert)  
(Klausur unter Abitur-bedingun-
gen – weitere Kompetenzen laut 
Vorgaben für das ZA isoliert) 

 
4. Quartal 

 
1 

 
240 (+Auswahl-

zeit) 

Schreiben/Lesen: 
max. 550 
Sprachmittlung 
400-500 

 
Abiturklausur 



Leistungsbewertungskonzept für das Fach Spanisch am Hermann-Vöchting-Gymnasium 

 8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Q1 (f) Anzahl Dauer Wörter Kompetenzschwerpunkte 
 

1. Quartal 
 

1 90 

Schreiben:  
ca. 300 
Sprachmittlung: 
ca. 225 

Klausur:  
Teil A:  Lesen + Schreiben 
Teil B:  Sprachmittlung 

 
2. Quartal 

 
1 

90 

Schreiben:  
ca. 300 
Sprachmittlung: 
ca. 225 

Klausur: 
Teil A: Lesen + Schreiben 
Teil B: Hör-/Hörsehverstehen  

 
3. Quartal 

 
1 135 

Schreiben:  
ca. 450 
Sprachmittlung: 
ca. 340 

Klausur: 
Teil A: Lesen + Schreiben 
Teil B: Sprachmittlung  

 
4. Quartal 

 
1 135 

Schreiben:  
ca. 450 
Sprachmittlung: 
ca. 340 

Klausur: 
Teil A: Lesen + Schreiben 
Teil B: Sprachmittlung 

Q2 (f) Anzahl Dauer Wörter Kompetenzschwerpunkte 
 

1. Quartal 
 

1 180  Mündliche Kommunikationsprü-
fung: 

 
2. Quartal 

 
1 

180 

Schreiben:  
ca. 600 
Sprachmittlung: 
ca. 450 

Klausur: „Altes“ Format: 
 

 
3. Quartal 

 
1 240 

Schreiben: max. 
800, Sprachmitt-
lung: 450-600 
 

Vorabiklausur:  
Nach der Vorgabe des jeweiligen 
Abiturjahrgangs 
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Konstruktion von Klausuren  

Die Aufgabenformate sollten den Schülerinnen und Schülern aus dem Unterricht bekannt sein. Auf-

gabenstellungen werden in der Fremdsprache klar formuliert und übersichtlich gestaltet. Die Gewich-

tung der einzelnen Teilaufgaben wird angegeben, um den Schülerinnen und Schülern eine individu-

elle Zeiteinteilung zu ermöglichen.  

Da der Umgang mit authentischem Material möglichst frühzeitig angebahnt werden soll, kommen in 

den Klausuren der EF (fortgeführt) schon adaptierte und/oder leichtere, authentische Texte und Me-

dien zum Einsatz. Von der Einführungsphase an sind die Klausuren so weiterzuentwickeln, dass sich 

im Verlauf der Oberstufe die Anforderungen, Bewertungskriterien sowie die Gewichtung der Teilan-

forderungen graduell denen der schriftlichen Abiturprüfung angleichen.  

Anforderungsbereich I umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnissen im gelernten 

Zusammenhang, die Verständnissicherung sowie das Anwenden und Beschreiben geübter Arbeits-

techniken und Verfahren.  

Anforderungsbereich II umfasst das selbständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten, Erklären und 

Darstellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung be-

kannten Zusammenhang und das selbständige Übertragen und Anwenden des Gelernten auf ver-

gleichbare neue Zusammenhänge und Sachverhalte.  

Anforderungsbereich III umfasst das Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem Ziel, zu selb-

ständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Verallgemeinerungen, Begründun-

gen und Wertungen zu gelangen. Dabei wählen die Schülerinnen und Schüler selbständig geeignete 

Arbeitstechniken und Verfahren zur Bewältigung der Aufgabe, wenden sie auf eine neue Problem-

stellung an und reflektieren das eigene Vorgehen.  

 

Auflistung der verwendeten Operatoren 

Die folgenden Operatoren sind vom Schulministerium NRW vorgeschrieben und werden von diesem 

auch herausgegeben. Sie werden verschiedenen Anforderungsbereichen zugeordnet. Die Schülerin-

nen und Schüler werden im Unterrichtsgeschehen mit eben diesen Operatoren vertraut gemacht: 

 

 

 



Leistungsbewertungskonzept für das Fach Spanisch am Hermann-Vöchting-Gymnasium 

 10 

 

 

 
 



Leistungsbewertungskonzept für das Fach Spanisch am Hermann-Vöchting-Gymnasium 

 11 

 

 

 

 



Leistungsbewertungskonzept für das Fach Spanisch am Hermann-Vöchting-Gymnasium 

 12 

 

Bewertung von Klausuren 

Bei der Korrektur werden die Fehler an der Stelle ihres Auftretens und am Rand markiert und mit 

dem entsprechenden Korrekturzeichen versehen. In der EF und der Qualifikationshase wird zusätz-

lich ein Korrekturvorschlag angegeben.  

Die Leistungen in der Qualifikationsphase werden nach den Beurteilungsbereichen Inhaltliche Leis-

tung und Darstellungsleistung / sprachliche Leistung bewertet und zählen jeweils 40% und 60%*. 

Leistungsanforderungen und Punktevergabe in beiden Bereichen werden anhand eines tabellarischen 

Erwartungshorizonts für jede Klausur transparent gemacht. Die Punktevergabe und die entsprechen-

den Notenzuordnungen werden bis zur Q2 an das im Zentralabitur NRW vorgegebene 150-Punk-

teschema angepasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*EF neueinsetzend: Verteilung 20-30% (Inhalt): 80-70 %(Sprache) 

Zur Orientierung dienen die Vorgaben des Landes NRW - hier tabellarisch dargestellt:  
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Wörterbucharbeit 

Der Einsatz von zweisprachigen und einsprachigen Wörterbüchern ist in der Sekundarstufe I nicht 

gestattet. Die Schülerinnen und Schüler greifen also auf ihren im Unterricht und in der häuslichen 

Vor- und Nachbereitung erworbenen Wortschatz zurück. 

Nach Abschluss der grundlegenden Spracherwerbsphase werden die Schülerinnen und Schüler in der 

Einführungsphase fortgeführt mit dem Gebrauch der zweisprachigen und einsprachigen Wörter-

bücher vertraut gemacht. In der Einführungsphase neueinsetzend hingegen ist der Gebrauch von 

Wörterbüchern nicht gestattet, sondern erst ab der Qualifizierungsphase I. Im Anschluss dürfen die 

Schülerinnen und Schüler diese sowohl im Unterricht nach Absprache als auch in Klausuren verwen-

den. 

Die Fachgruppe Spanisch hat sich auf den Einsatz des zweisprachigen Wörterbuches von PONS ver-

ständigt, das den Schülerinnen und Schülern gestellt wird.  

Zusammengefasst stehen den Schülerinnen und Schülern die zweisprachigen und einsprachigen Wör-

terbücher in folgender Progression zur Verfügung: 

 

Kurs neueinsetzend fortgeführt 

Sekundarstufe I -  

EF  
 

Q1 
  

Q2 
  

 

Bei mündlichen Prüfungen darf das zweisprachige Wörterbuch ab der Qualifikationsphase I eben-

falls verwendet werden. In vorherigen Jahrgängen ist der Einsatz nicht gestattet. 
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Sonstige Mitarbeit 

Der Bereich der Sonstigen Mitarbeit umfasst alle Leistungen, die im Zusammenhang mit dem Unter-

richt erbracht werden können, mit Ausnahme der Klausuren, der Facharbeit und der mündlichen Prü-

fung. Die Note für den Beurteilungsbereich Sonstige Mitarbeit wird von der unterrichtenden Lehr-

kraft unabhängig von der Teilnote im Bereich Schriftliche Arbeiten festgelegt. Sie wird ermittelt, 

indem die Mitarbeit in Form von Listen durch Noten oder qualifizierende und quantifizierende Sym-

bole festgehalten wird. Diese Note wird den Schülerinnen und Schülern einmal im Quartal mitgeteilt 

und erläutert. Zur Sonstigen Mitarbeit im Fach Spanisch zählen z.B.:  

1. die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht:  

- verstehende Teilnahme am Unterrichtsgeschehen 

- kommunikatives Handeln: individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch  

- Hör- und Leseverstehen als Basis für die Teilnahme am Unterricht  

- schriftliche und mündliche Sprachproduktion  

- kooperative Leistungen im Rahmen von Partner- und Gruppenarbeit  

2. die punktuelle Überprüfung einzelner Kompetenzen: 

- kurze, schriftliche Übungen z.B. zur Grammatik  

- Vokabelüberprüfungen 

- Präsentation von Einzel- und Gruppenarbeitsergebnissen 

- Überprüfung des Hör- / Hörseh- oder Leseverstehens  

3. Längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die einzeln oder in einer Gruppe bearbeitet 
werden z.B. Lesetagebücher, Portfolios etc.  

Für die Festlegung einer Note im Bereich der Sonstigen Mitarbeit werden folgende Kriterien ange-
wendet:  

- Grad der Bereitschaft und des Interesses, sich mit Problemstellungen des Spanischunterrichts 

auseinanderzusetzen, 

- inhaltliches Wissen, 

- Beherrschen der Methoden zur Informationsaufnahme, Informationsverarbeitung und Infor-

mationsbewertung, 

- Grad der Sprachbeherrschung (Grammatik, Wortschatz und Aussprache) 

- Grad der Selbstständigkeit.  
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Kriterien für die Zuordnung zur Notenskala 

Folgende weitere Kriterien zur Bewertung der Sonstigen Mitarbeit sind für die Zuordnung zur No-

tenskala grundlegend:  

sehr gut: sehr kontinuierliche, ausgezeichnete Mitarbeit; sehr gute, umfangreiche, produktive Bei-

träge; sehr interessierte, kommunikationsfördernde Teilnahme am Unterricht; souveräner Sprachge-

brauch in den Bereichen Sprachrichtigkeit / Ausdrucksvermögen / syntaktische Komplexität / 

Textaufbau.  

gut: kontinuierliche, gute Mitarbeit; gute Beiträge, produktive, interessierte, kommunikati-

onsfördernde und motivierende Teilnahme am Unterricht; sicherer Sprachgebrauch.  

befriedigend: meistens interessierte, kommunikative, durchschnittliche Mitarbeit; zurückhaltende, 

aber aufmerksame Teilnahme; gute Beiträge auf Ansprache; meistens sicherer Sprachgebrauch.  

ausreichend: seltene Beteiligung, kontinuierliche Beteiligung bei fachlichen Ungenauigkeiten, Be-

teiligung nur auf Ansprache, stört gelegentlich, sehr passive Teilnahme am Unterricht, unstrukturierte 

oder wenige Beteiligung; wenig produktive Beiträge; Fähigkeit, sich grundlegend in der Zielsprache 

verständlich zu machen.  

mangelhaft: nur sporadische Mitarbeit; kaum kommunikative Beteiligung; fachliche Defizite, meis-

tens fehlerhafte, lückenhafte Anwendung der Zielsprache.  

ungenügend: fehlende fachliche Kenntnisse; Unfähigkeit, die Zielsprache anzuwenden; keinerlei ak-

tive Teilnahme am Unterricht.  

 


